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Die Bemfsfachschulen bilden das neue Staatliche Berufliche Schulzentmm
für Gesundheitsberufe München
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Klaus Geier. Dieter Reimen, Dr. Kerstin Nonn, Edeltraud NemJtz-Schumacher, Claudia Klose,
Gabriele Emminger und Dr. Tobias Greiner, Schulleitung des Zentrums

Aus ganz Deutschland kommen
Bewerberinnen und Bewerber für
Gesundheitsberufe zur Ausbildung
nach München an das Klinikum bzw.
die LMU (2016: 534 Auszubildenden-/
Schülerzahl). Die sieben eigenständigen
staatlichen Berufsfachschulen (siehe
Kasten) wurden durch eine Änderung in

der bayerischen Schulemchtungsver-
Ordnung organisatorisch neu aufgestellt:
Sie bilden das Staatliche Berufliche

Zur Person
Dr. Tobias Greiner: staatlich examinierte Kran-
kenpfleger; Studium des Lehramtes an Beruf-
lichen Schulen im Bereich Gesundheits- und
Pftegewissenschaften mit Schuipsychologie;
Lehrkraft an der Berufsschule II Rosenheim,
zuständiger Schulpsychologe für die Beruf-
lichen Schulen im Kreis Rosenheim. Lfnter-
nchts- und Schulerfahrung in verschiedenen
Ausbildungsgängen im Gesundheitsbereich.

Akademischer Rat am Lehrstuhl für Pädagogik
der TU München; Forschungsarbeit, Lehrer-
biidung. Schwerpunkte u. a. Betreuung der
Lehramtsstudiereiiden an den Kooperations-
schulen.

Referent und stellvertretender Leiter des Sach-
gebiets 42,3 an der Regierung von Oberbayern:
Schulaufeicht über alle beruflichen Schulen der
hauswirtschaftlichen, sozialpädagogischen, so-
zialpflegerischen Ausbildungsnchtungen und
Ausbitdungsrichtungen im Gesundheitswesen
in Oberbayern.

Schulzentrum für Gesundheitsberufe
München. Die gleiche Neuordnung
wurde an den Universitätsklinika in

Erlangen und Würzburg etabliert.

Die Schulleitung des Zentrums wurde
Dr. Tobias Greiner übertragen. Bei ihm
im Fokus: Vernetzung, Synergieeffekte,
Austausch. Der Pädagoge und Schulpsy-
chologe ist von der Schulaufsicht bei der
Regierung von Oberbayern gekommen.
Er betont: „In einem funktionierenden
interdisziplinären Versorgungsnetz zur
Genesung und Gesunderhaltung müssen
sich die Berufsgruppen aufeinander
abstimmen. Diese effektive Multiprofes-
sionalität setzt einen regelmäßigen Aus-
tausch zwischen Professionen sowie fest-
gelegte Zuständigkeiten voraus. Für die
spätere Zusammenarbeit müssen schon
die Schüler Aufgabenspektrum und Tä-
tigkeit anderer Gesundheitsberufe erfah-
ren. Nur durch frühe Kontaktaufnahme
können Vorurteile abgebaut und Be-
rührungsängste vermieden werden.'

Zu den Schwerpunkten auf
der Agenda des neuen Schul-
leiters gehören beispielweise
u. a. Projekte wie „Schüler
lehren Schüler": Angehende

Physiotherapeuten bringen
MTRAs rückenschonendes

Das sind die Staatlichen Berufs-
fachschulen ...
für Hebammen: Leiterin Mari-

anne Kerkmann (Kurator Prof. Dr.
Sven Mäh ner)
für Krankenpflege: Leiterin Edel-

traud Nemitz-Schumacher (Kura-
torin Prof. Dr. Marianne Dieterich)
für Logopädie: Leiterin Dr. Kers-

tin Nonn (Kuratorin PD Dr. Maria
Schuster)
für Massage: Leiter Dieter

Reimann (Kurator Prof. Dr. med.
Dipl. -lng. Volkmar Jansson)
für medizinisch-technische

Laboratoriumsassistenten (MTLA):
Leiterin Gabriele Emminger (Kura-
tor Prof. Dr. Daniel Teupser)
für medizinisch-technische Ra-

diologieassistenten (MTRA): Leiter
Klaus Geier (Kurator Prof. Dr. Dr
h. c. Maximilian Reiser)
für Physiotherapie: Leiterin

Claudia Klose (Kuratorwie bei
Massage)

Arbeiten bei - und bekommen im Ge-
genzug eine Einweisung in bildgebende
Verfahren. Oder gemischte Klassen, in
denen Themen behandelt werden, mit
denen alle diese Berufsarten konfrontiert
werden, wie etwa Tod und Sterbebe-
gleitung. Dr. Greinen „Der Blick über
den Tellerrand ist ein zentraler Faktor.'

Das Profil jeder einzelnen Berufs-
fachschule bleibt in der bestehenden
Struktur samt Leiter erhalten. Dr. Grei-
ner: „Neuanfang und Weiterentwicklung
bedeuten auch das Bewahren von Bewähr-
tem. Fachbereiche und insbesondere die
Leiterinnen und Leiter der Berufsfachschu-
len haben in den vergangenen Jahrzehn-
ten Beachtliches geleistet und aufgebaut."

Dr. Tobias Grei ner

Staatliches Berufliches Schulzentrum
für Gesundheitsberufe München

(3) 089/4400-74278

E] tobias.greiner(a)med.uni-
muenchen. de
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